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Kälbchen heißt
jetzt „Alina“

Die Klasse 2a der Grundschule
Illschwang wanderte nach Ott-
mannsfeld zum Bauernhof der
Familie Dehling. Die Bauers-
leute erzählten viel über ihre
80 Kühe. Eine Milchkuh gibt
täglich etwa 25 Liter Milch. Pro
Tag kommen so 725 Liter Milch
zusammen.

Herr Dehling erzählte, wel-
che Komplikationen es bei der
Geburt eines Kalbes geben
kann. Zur Überraschung aller
entdeckte Alina Götz ein neu-
geborenes Kälbchen. Ihr zu Eh-
ren wurde es gleich auf den
Namen Alina getauft.

Bestaunt wurden auch die
großen Maschinen. Vor allem
die Biogasanlage war sehr inte-
ressant. Der Bauer erklärte,
dass die Bakterien darin Silage
fressen. Dadurch entstehen
Gase, die in Strom umgewan-
delt werden.

berichtet von den Schülern der Klasse 4a
der Grundschule Illschwang

David (10)

Meine Hobbys sind
Schlagzeug spielen,

Rad fahren, Boot fahren und
Schwimmen. Mein Haustier
ist ein Hund, er heißt Kira.

Ich mache gerne Musik.
Was ich gar nicht mag ist
Aufräumen und Streiten.

Mein größter Wunsch ist
es, Kapitän auf einem gro-
ßenBoot zuwerden.DerUr-
laubmit demBoot war auch
mein schönstes Erlebnis.

(m)

Der Besuch auf dem Bauernhof hielt einige Überraschungen bereit.
Bild: hfz

Kurz notiert

Besuch in der
Buchhandlung

In die Buchhandlung Rupp-
recht nach Amberg fuhren
die Klassen 4a und 4b der
Grundschule Fensterbach.
Gleich nach der ersten Un-
terrichtsstunde holte der
nette Busfahrer Herbert die
beiden Klassen ab. In Am-
berg ließ er die Kinder beim
Stadttheater aussteigen.

Von dort war es noch ein
kurzer Fußmarsch bis zur
Buchhandlung Rupprecht.
Mitarbeiterin Katja Apfelba-
cher empfing die Grundschü-
ler dort. Sie erklärte, wie ein
Buch entsteht. Bei einem Ta-
schenbuch zum Beispiel ver-
wenden die Verlage kein so
hochwertiges Papier wie bei
einem gebundenen Buch, er-
zählte sie.

Nach einer kurzen Pause
war noch genug Zeit, um im

Laden zu stöbern. Manche
kauften sogar ein Buch. Am
Schluss bekamen aber alle
noch das Buch„Die Jagd nach
dem Leuchtkristall“ ge-
schenkt, denn einige Wochen
zuvor war „Welttag des Bu-
ches“ gewesen.

Dann war der interessante
Ausflug in dieWelt der Bücher
zu Ende. Busfahrer Herbert
brachte die Kinder zurück zur
Schule.

Klassen 4a und 4b,
Grundschule Fensterbach

Die Welt der Bücher ist gar
nicht langweilig. Bild: hfz

Daumen hoch für Deutschland
Was Fußballfans aus Niedermurach über unsere Chancen im Achtelfinale denken

Am Donnerstag hat die
deutsche Nationalelf den
Einzug ins Achtelfinale der
Fußball-WM klargemacht.
Heute ist es so weit: Die
K.O.-Runde beginnt mit
demSpiel gegen Algerien.

Wir haben uns mit einigen
Fußballfans aus der Grund-
schule Niedermurach bei
Oberviechtach unterhalten.
Die Buben und Mädchen be-
suchen dort die Kombiklasse
3/4.

Das letzte Gruppenspiel des
deutschen Teams gegen die
USA haben fast alle live ange-
schaut: „Deutschland war viel
besser“, finden die Experten
aus Niedermurach. „Wir haben
viele Chancen gehabt.“ – „Es
war spannend, aber die erste
Halbzeit war schlecht.“ – „Der
Neuer hat gut gehalten.“ „Wie-
so? Der hat doch fast nix zu
tun gehabt!“

Noch kein Sieg
Heute aber, so die einhellige
Meinung der Experten aus der
Kombiklasse, muss sich die
Mannschaft steigern: „Wir
müssen besser werden“, sagt
ein Bub. Doch nur Bastian
glaubt, dass Deutschland ver-
liert. Er tippt auf einen End-
stand von 2:0 für Algerien.
„Weil wir gegen die Algerier

noch nie gewonnen haben“,
begründet er seinen Tipp. Das
stimmt: Erst zwei Spiele gab es
bisher, und beide hat Deutsch-
land verloren.

Die anderen Tipps fürs Ach-
telfinale: 1:0 für Deutschland
(Rebecca); 2:0 für Deutschland
(Kevin, Verena); 2:1 für
Deutschland (Christian, Lena,
Stefan); 7:0 für Deutschland
(Sophia). Live anschauen dür-

fen das Spiel aber nur drei
Jungs – kein Wunder, beginnt
das Match doch erst um 22 Uhr
abends.

Hoffen aufs Finale
Wie weit wird Deutschland
denn noch kommen bei der
WM? Drei unserer Experten
glauben, dass der Einzug ins
Halbfinale drin ist. Doch zehn
finden: Die Nationalelf schafft

es sogar bis ins Finale! Und
dann, so wünschen sich die
meisten, sollten wir gegen
Gastgeber und Fünffach-Welt-
meister Brasilien spielen.

Zwei Buben aber haben an-
dere Wunschgegner im Blick:
Ein Endspiel gegen Costa Rica
oder die Niederlande wäre toll,
finden sie. Beide Teams hätten
bisher eine Super-WM gespielt.

(m)

13 von 21
Kindern der Kom-
biklasse 3/4 aus
Niedermurach
haben als Fußball-
experten mit uns
gesprochen. Heute
drücken auf jeden
Fall alle der
deutschen Mann-
schaft die Daumen.
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